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Abstract: This is a short review of volumes 5 and 6 of the ”Gesammelte Werke” of Hans Georg Gadamer
(1900-2002). A reply by H.G. Gadamer is reprinted in: Ferber, R. (2010), ” ’The Origins of Objectivity in
Communal Discussion’. Einige Bemerkungen zu Gadamers und Davidsons Interpretationen des Philebos”.
In: Gill, Ch.; Renaud, F., Hermeneutic Philosophy and Plato. Gadamer’s Response to the Philebus. St.
Augustin: Academia Verlag, p. 231, n. 72: https://www.zora.uzh.ch/id/eprint/35166




Ferber, Rafael (1986). Phänomenologische Interpretation antiker Autoren. R. Ferber über Band 5 und





bedeutsam sind auch die Nachrufe auf 
U.v. Wilamowitz-Möllendorff, K. 
Reinhardt wie auch verschiedene Re­
zensionen, die uns in die For­
schungssituation der dreissiger Jah­
re unseres Jahrhunderts zurückfüh­
ren. Etwas peinlich wirkt aller­
dings, dass in einer 1933 erschiene­
nen Sa11111e 1 rezens i on Die neue P 1 ato­
forschung der "Staatsw1 11 e" P 1 atos 
(GW, Bd. 5, S. 214, vgl. S.212) so­
wie die Kategorie des "Gesellschaft­
lichen" ( ebd. S. 221) hervorgehoben 
werden. 
Wenn sich auch daraus noch kein 
historisch kaschiertes Bekenntnis 
zum Nationalsozialismus ableiten 
lässt, so auch noch keine Abstand­
nahme, sondern eine verwirrende Un­
klarheit des damaligen Marburger 
Privatdozenten, der 1938 in Leipzig 
Professor geworden ist. 
Die beide Bände sind vom Verlag 
J.C.B. Mohr (Paul Siebeck) sehr ge­
diegen und fast druckfehlerfrei her­
ausgegeben sowie mit bibliographi­
schen Nachweisen, Sach-, Namen- und
Stellenregister versehen. Ein schö­
nes Foto des Gelehrten ziert die
Rückseite des Umschlags, ein Fak­
s i mi 1 e der Unterschrift den Deckel .
"Geborgen im Gebälk seinesWerkes"
kann H.G. Gadamer nun in die Zukunft
blicken.
Die Grundfrage a 11 erdi ngs b 1 ei bt, 
ob ein Beitrag zur Ueberwindung der 
neuzeitlichen Subjektivität über­
haupt auf dem Weg einer phänomenolo­
gischen Interpretation antiker Auto­
ren zu leisten ist. Wenn eine solche 
Ueberwi ndung überhaupt mögl i eh sein 
soll, hat sie nicht besser auf dem 
Wege einer Auseinandersetzung mit 
Platos Idee des Guten als dem Drit­
ten zwischen und über Denken und 
Sein, Subjekt und Objekt zu gesche­
hen? Doch die Frage nach dem Dritten 
ist heute nicht einmal als Frage be­
wusst, geschweige denn, ob und wie 
sieh je jenes Dritte zwi sehen und 
über Denken und Sein auch ohne 
"Subjektivität" fassen lässt. 
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